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Das Gerdt ist ein Druckgerét, wie man der CE-Konformitatserklérung und dem Typenschild entnehmen
kann. Die im Lieferumfang enthaltene Ausristung entspricht den Hauptanforderungen fir Sicherheit in
Ubereinstimmung mit Anl. | der Richtlinie 97/23/EG (PED), durch jeden Vorgang bzw. Reparatur, Ande-
rung und/oder Austausch von Komponenten oder unter Druck stehenden Teilen wird die sichere Benut-
zung der Ausristung ernsthaft geféhrdet, eventuelle Eingriffe missen vom Hersteller genehmigt werden.

Diese Gebrauchsanleitung enthélt wichtige Informationen fir die Sicherheit des Bedieners. Die
Gebrauchsanleitung sollte mindestens einmal aufmerksam durchgelesen werden, bevor man das
Gerdt in Betrieb setzt. Der Hersteller behdlt sich vor, ohne vorherige Benachrichtigung Anderungen
an der vorliegenden Unterlage sowie an der Maschine vorzunehmen, daher wird empfohlen, eventu-
ell vorhandene Neufassungen zu Rat zu ziehen wow-portal.com. Die Gebrauchsanleitung muss der
Maschine im Falle eines Weiterverkaufs begleiten.

Durch jede Reparatur, Anderung oder Austausch von Komponenten, die nicht mit dem Hersteller vereinbart bzw. von
diesem ausdricklich genehmigt wurden, wird der Verlust der Konformitét mit der Richtlinie 97/23/EG riskiert und
die Druckeinrichtung erheblichen Gefahren ausgesetzt. Der Hersteller sieht die oben angefihrten Eingriffe, wenn sie
nicht schriftlich genehmigt worden sind, als Beschédigung der Maschine an und lésst die urspringlich ausgestellte
Konformitat, fur die er keine direkte Haftung Gbernimmt, verfallen.

AUFBEWAHRUNG DER GEBRAUCHSANLEITUNG

Die Gebrauchsanleitung ist wdhrend der gesamten Lebensdauer der Maschine an einem vor Feuchtigkeit und zu
hohen Temperaturen geschitzten Ort aufzubewahren. Die Gebrauchsanleitung ist so zu behandeln, dass der Inhalt
auch nicht teilweise beschadigt wird.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Erkennungsdaten der Maschine sind auf dem Typenschild der Maschine angegeben.

Das Gerét erzeugt wie alle in Bewegung befindlichen Vorrichtungen eine gewisse Lérmbelastung. Die Bauart, die
Verkleidungen und die vom Hersteller ergriffenen MaBnahmen tragen dazu bei, dass dieser Geréuschpegel auch
wéhrend der Arbeitsphase den durchschnittlichen Wert von 70 dB (A) nicht Gberschreitet.

GARANTIEBEDINGUNGEN

Das Gerdt muss mit entsprechender Sorgfalt behandelt werden, auch wenn es fir Einsatzbedingungen in einer
Werkstatt ausgelegt wurde. Fur dieses WOW! Gerét bieten wir eine Gewdhrleistung geméf den gesetzlichen/lénder-
spezifischen Bestimmungen ab Kaufdatum (Nachweis durch Rechnung oder Lieferschein).

Entstandene Schdden werden durch Ersatzlieferung oder Reparatur beseitigt. Schéden, die auf unsachgeméfle
Behandlung zurickzufihren sind, sind von der Gewéhrleistung ausgeschlossen. Beanstandungen kénnen nur aner-
kannt werden, wenn das Geréat unzerlegt einer WOW!-autorisierten-Kundendienststelle Gbergeben wird.

Technische Anderungen vorbehalten. Fisr Druckfehler tbernehmen wir keine Haftung.

Siehe auch AGB und Garantiebedingungen auf der im Lieferumfang enthaltenen DVD oder im Internet unter wow-
portal.com.

Hinweise zur CE-Kennzeichnung und Ubereinstimmung der Europédischen Union

Dieses Produkt entspricht den Bestimmungen der Européischen Richtlinie:

¢ 2004/108/EEC EMV Richtlinie

* 2006/95/EEC Niederspannungsrichtlinie

« IEC 34-11 (EN 60034) Allgemeine Bestimmungen fir umlaufende elekirische Maschinen
« |IEC 335-1 Sicherheit elektrischer Geréte fir den Hausgebrauch

* 2006/42/EEC Maschinenrichtlinien
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Umwelthinweise

Elektrowerkzeuge, Zubehér und Verpackungen sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung
zugefihrt werden.

Nur for EU-Lénder:
Werfen Sie das Elektrowerkzeug nicht in den Hausmull!

Geméf der Europdischen Richtlinie 2002/96/EG Uber Elekiro- und Elektronik-Altgeréte und ihrer
Umsetzung in nationales Recht missen nicht mehr gebrauchsféhige Elektrowerkzeuge getrennt
gesammelt und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugefihrt werden.

Akkus/Batterien:

Werfen Sie Akkus/Batterien nicht in den Hausmll, ins Feuer oder ins Wasser. Akkus/Batterien sollen
gesammelt, recycelt oder auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden.

Nur fUr EU-Ldnder:

Gemadéf der Richtlinie 2006/66/EG missen defekte oder verbrauchte Akkus/Batterien recycelt werden.
In Deutschland kénnen nicht mehr gebrauchsféhige Geréte / Akkus zum Recycling an WOW!
zurickgegeben werden.

Betriebsweise

Das Gerat erméglicht mittels einer einzigen Vorgangsreihe die Rickgewinnung und Aufbereitung von KéltemittelflUs-
sigkeiten (R134a oder R1234yf, je nach Maschinenmodell) ohne jegliche Emission in die Umwelt, wobei Feuchtigkeit
und die verschiedenen im Ol enthaltenen Ablagerungsstoffe aus der Klimaanlage entfernt und recycelt werden. Im
Inneren der Maschine befindet sich ein Verdampfer/Abscheider, mit Hilfe dessen das Ol und alle anderen Uhrein-
heiten von dem aus der Klimaanlage gewonnenen Kéltemittel getrennt und anschlieend in entsprechenden Behal-
tern gesammelt wird. Das Kéaltemittel wird gefiltert und aufbereitet in der Kéaltemittelflasche im Inneren der Maschine
gelagert. Weiterhin kann mit Hilfe des Gerétes eine Fehlersuche, hinsichtlich Betriebsweise und Undichtigkeit an der
Klimaanlage durchgefthrt werden.
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2 Sicherheitshinweise

Dieses Gerdt ist fir die Gewinnung und Befillung von Kéltemittel der Klimaanlagen an Fahrzeugen.

Das Gerét darf nur von Fachkundigem Personal benutzt werden, die mit dem Umgang mit Kéaltemitteln und dem
warten von Klimaanlagen geschult und ausgebildet sind.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor dem Arbeiten mit dem Gerét aufmerksam durch und befolgen Sie die
Sicherheitsanweisungen.

Kihlmittel und Druckkessel sind mit Vorsicht handzuhaben, da es ansonsten zu Gesundheitsschédden kommen kann.

Sicherheitshandschuhe tragen.
@ Hautkontakt vermeiden, die niedrige Siedetemperatur (um die -26°C fir R134a und um die -30°C fur

R1234yf) verursacht Kaltebrand.

Schutzbrille tragen.

@_‘

Kéltemittel kann zu Verletzung der Augen und zur Erblindung fihren.

&
e

Augenkontakt mit den Kaltemitteln vermeiden.

Das Gerét nicht direktem Sonnenlicht und Regen aussetzen.

Vor der Durchfihrung jeglicher Arbeiten, das Betriebs- und Wartungshandbuch des Fahrzeuges lesen, um
den Kaltemitteltyp, der in der Klimaanlage verwendet wird, zu bestimmen.

C\ In Gerdtenndhe und wahrend der Arbeit nicht rauchen und Hitze und offenen Flammen vermeiden.

Lagerung des Gerdtes:
Bei Nichtbenutzung muss das Gerét an einem speziellen Ort mit den folgenden Eigenschaften gelagert werden:
e Das Gerét muss in einem belifteten Bereich gelagert werden. Es sollte sich keine Gruben oder tiefergele-
genen Arbeitsplétze in Geratnnéhe befinden.
+ Es dirfen keine Entzindungsquellen vorhanden sein (Hitzequellen, offene Flammen, Funkenflug durch
Schleifen, statische Elekirizitat). Es dirfen keine elektrischen Stromanschlisse vorhanden sein, die niedriger
als 900 mm Gber dem Boden sind.

Arbeiten mit dem Gerét

* Die Schlauche muss regelméfig einer Sichtprifung unterzogen werden. Beschadigte Teile sind unverziglich
auszuwechseln.

* Das Gerét nie in der nghe von Hitzequellen, offenen Flammen oder bei Funkenflug benutzen.

¢ Immer sicherstellen, dass beim arbeiten am Motor und beweglichen Teilen die Zindung des Fahrzeugs
ausgeschaltet ist.

¢ Immer den ROTEN Schnellanschluss an die Hochdruckleitung (HD-Leitung) der Klimaanlage anschlie-
Ben.

¢ Immer den BLAUEN Schnellanschluss an die Niederdruckleitung (ND-Leitung) der Klimaanlage anschlie-
Ben.

« Die Verbindungsschlduche immer entfernt von beweglichen oder drehenden Teilen halten (Kihlgeblase,
Generator, usw.).
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Die Verbindungsschlduche immer entfernt von heif3en Teilen oder Elementen halten (Motor-Auspuffsrohre,
Kohler, usw.).

Die Klimaanlage immer mit der, vom Hersteller empfohlenen Menge an FlUssigkeit fillen. Diese Menge
nie Uberschreiten.

Den Olstand im Gerét vor jeder Bedienung Gberprifen.

Immer die korrekte Olmenge einhalten.

Vor Verbinden des Gerétes mit dem Stromnetz Uberprifen, dass die Netzspannung und Frequenz den
Vorgaben entspricht.

Die Kaltemittelflasche darf nur bis zu 80% des maximalen Fassungsvermégens gefillt sein, um ausreichend
Platz for Druckerhdhungen aufzufangen.

Das Ol aus der Klimaanlage und der Vakuumpumpe immer in entsprechenden Behalter fir Altsl entsor-
gen.

Die Filter in den vorgegebenen Abstdnden auswechseln, nur Filter verwenden, die vom Hersteller empfoh-
len sind. Siehe Partsmanager auf wow-portal.com/Service/Partsmanager.

Nur vom Hersteller empfohlene Ole benutzen.

Das Ol der Vakuumpumpe niemals mit dem Ol fir die Klimaanlage verwechseln.

Das Gerét ist ausgestattet mit einem Sicherheitsventil der Klasse Ill, bei Fehlfunktion kann es zu duBBeren
brennbaren Gasen kommen, das Gerét in einem gut belifteten Bereich halten.

Bei Nichtbeachten dieser Sicherheitsvorschriften, werden jegliche Garantieanspriche fir das Gerét ungiltig.

WARNUNG! Explosionsgefaht

Das Gerét muss an einer Steckdose mit der geeigneten Erdung angeschlossen werden.

Unzuléassige Anwendungen

Das Gerét darf nur fir den vom Hersteller BestimmungsgemafBen Zweck verwendet werden.

Das Gerét darf nicht benutzt werden, wenn Sicherheits- oder Schutzvorrichtungen entfernt oder manipuliert
wurden.

Sicherheitshinweise auf dem Gerét durfen nicht entfernt werden.

Achten Sie wéahrend dem Arbeiten auf Strémungsgeréusche die auf austretendes Gas hinweisen kénnten.
Beenden Sie sofort jegliche Arbeiten und lassen Sie das Gerét von einen vom Hersteller autorisierten Tech-
niker Uberprifen.

Arbeiten mit Kaltemitteln

Beachten Sie immer die Vorschriften for den Umgang mit Kaltemitteln. Informieren Sie sich vor dem Arbeiten mit
Kéltemittel mit dem Umgang von Kaltemittel.

Bedienen Sie dieses Gerdt niemals, wenn Sie nicht mit dem Umgang mit Kéltemittel geschult und ausgebildet sind.

WARNUNG! Erstickungsgefahr

R134a und/oder R1234yf Dampf-/Gas- Kaltemittel sind schwerer als Luft und kénnten auf dem Boden
oder innerhalb von Hohlréumen/Grube verdicken und zu Erstickung fuhren.

Bei hohen Temperaturen zerlegt sich das Kéltemittel in seine Bestandteile und entlésst toxische und
kaustische Inhaltsstoffe, die for de"n Betreiber und die Umwelt schédlich sind. Das Inhalieren des
Luftkonditionierers und anderen Olen der Klimaanlage vermeide!

Der Kontakt mit den gasen kann die Augen und die Atemwege reizen.

ACHTUNG: Fir die Verarbeitung, Verwendung und Lagerung von Gas R-134a oder R1234yf und fir das
Verhalten in Notsituationen wird empfohlen sich auf das Sicherheitsdatenblatt des Gases zu beziehen.

DIESES MUSS BEIM GASLIEFERANTEN ANGEFORDERT UND DIE VORGABEN BEFOLGT
WERDEN

Sicherheitshinweise
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3 Gerdatebeschreibung

Typ

Kéaltemittel

Hohe/Breite/Tiefe

Nettogewicht mit leerer Flasche
Maximale Speicherkapazitét
Gewicht der leeren Flasche
Kéltemittel-Mindestreserve
Maximale Absaugleistung
Maximale Ol-Speicherkapazitét
Ol-Mindestreserve

Maximale Additiv-Speicherkapazitat
Additiv-Mindestreserve
Stromversorgung
Leistungsaufnahme
Lagertemperatur
Betriebstemperatur
Schutzklasse

Gerduschpegel

Maximale Kéltemittelfollung

Schlauchanschlisse

Wasseraufnahmekapazitét Filtertrockner

Geratebeschreibung WAC 2000

WAC 2000 R134a

WAC 2000 R1234yf
WAC 2000A R1234yf
WAC 2000 Basic R1234yf

WAC 2000A Basic R1234yf
R1234yf oder R134a nur beim WAC 2000 134a

1320/599/605mm
93 kg

20 kg/27 Liter

12 kg

2 kg

0,3 kg/min

200 g

30¢g

200 g

30¢g

230V/1/50

700 W

-10°C bis + 50°C
0 bis 40°C

P24

< 70dB (A)

Die maximale Kéltemittelmenge, die eingefillt werden
kann, berechnet sich aus der am Display angezeig-
ten Kaltemittelmenge in der Flasche abziglich 2 kg
Sicherheitsreserve

Max. Fullmenge in kg = kg in Flasche - 2 kg
M12x1,5mm SAE 12888 Schnellkupplungen SAE J639
409
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Das Gerét ist mit einem groBen 7“-Farbdisplay ausgestattet, auf dem die folgenden Daten angezeigt werden.

Menge (kg/Ib) des Kéltemittels in der Kaltemittel-
flasche

Menge (g/oz) des PAG-Ols im Messbehélter
Menge (g/oz) des OIL-Ols im Messbehdlter
Menge (g/oz) des POE-Ols im Messbehélter
Menge (g/oz) des Additivs im Messbehdilter
Menge (g/oz) des abgesaugten Ols im kleinen
Behalter

Umgebungstemperatur (°C/°F)

Lufifeuchtigkeit (% RH)

Niederdruck (bar/psi)

Hochdruck (bar/psi)

Flaschen-/Behalterdruck (bar/psi)

Datum und Uhrzeit

Tasten for den Zugriff auf die automatische
Funktion

Tasten for den Zugriff auf die manuellen Funkti-
onen

Tasten fur den Zugriff auf die Servicefunktionen

Durch den Mikroprozessor, 6 elektronische Waagen, 3
Druckmesswandler und 1 TemperaturfGhler ist das Ser-
vicegerét WAC 2000 vollstédndig computergesteuert und
wird Uber die Tasten auf dem Bedienfeld gesteuert.

Das elektronische Modul besitzt 14 Tasten, deren Funk-
tion je nach Anzeige am Display unterschiedlich ist.

14:30 1/10/2001

PAGro: f2e'c

12.585 Kg

Auto
8.9 bar rel.

")l

-1.0 barrel. 7.6 bar rel. &

[ ]
PAC

103 g

103 g

EGIEL

PO uv r
Bl
103 5 108 § 103 g
Abb.001

Abb.002

Geratebeschreibung WAC 2000



Bedienung des Steuermoduls

Durch Dricken der Funktionstasten (n,m,l Abb.002)
erscheint am Display die jeweilige Ansicht, in der die
Einstellungen gedndert werden kdnnen. Es werden
ferner alle erforderlichen Erklérungen zu den Einstellun-
gen angezeigt.

Das Gerdt ist fir 2 verschiedene Betriebsarten
ausgestattet:

1. Automatikbetrieb (Taste AUTO)
2. Handbetrieb (Taste MANUAL m)
« o Manuelle Kéltemittelabsaugung + Olablass
* b Vakuum
e n Systemspilung
« m Ol/UV/Kéltemittelbefillung

Abb.003
Zugriff auf die manuellen Funktionen
ﬂ MANUEL Siehe ,5.3 Einsatz des Gerdéites im Automatikmodus S.
VELUEL 237
Zugriff auf die automatischen Funktionen
Auto AUTO Siehe ,5.3 Einsatz des Gerdtes im Automatikmodus S.
247
Zugriff auf das Servicemeni
SERVICE
Siehe ,,6 Servicemodul S. 35”
R TI Tastatur Einstellung auf Nummern oder Buchstaben
[MN[oP QR
[T
‘llllll
Lol
Pfeiltasten Navigation nach oben und unten durch die verschie-
Nach oben (drucken) denen Felder. Im Zusammenfassungsbildschirm jeder
Nach unten Funktion kann der Bericht Uber die Taste ,Nach oben”
nochmals ausgedruckt werden
Start der Funktion
ENTER Einstellungsbildschirme vorwdrts durchblattern
Stopp der Funktion
STOP Einstellungsbildschirme rickwérts durchbléttern

Geratebeschreibung WAC 2000 7-11



ou)

Die drei LEDs auf dem Steuermodul zeigen die verschiedenen Arbeitszustéinde des Gerétes an.

. Daverleuchten Einheit wartet auf das Einschalten durch den Bediener.
veriev Die Eingabe von Benutzerbefehlen wird erwarte
‘ Blinken Einheit fOhrt Arbeitszyklus aus
Dauerleuchten Warnung! das Geréat schnellstmdglich zu Oberprifen

Alarm! Zur Problemldsung ist ein umgehende Fehlersu-

. Daverleuchten che am Gerat erforderlich.
verieu Siehe ,,7 Fehlersuche S. 37"

Bauteileubersicht
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Abb.005

Geréatebeschreibung WAC 2000

Abb.007

aTAN

@E@@OE

Abb.008

Abb.006
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Legende

1
2
3
4
5
6
7
8

10-11

Magnetventil - Olablass
Magnetventil - Absaugung
Magnetventil - OIL Oleinspritzung

Magnetventil - Vakuum
Kondensator
Vakuumpumpe
Verdichter

Geblase (am Kondensator)

Analysator (optional)

Magnetventil - Auslass nicht-kondensierbare Gase
Filtertrockner

Kéltemittelflasche

Magnetventil - Kaltemittelbefillung
Heizelement mit Thermostat an der Flasche
Destiller / Abscheider

Schwimmer

Sicherheitsdruckschalter

Sicherheitsventil

Magnetventil - PAG Oleinspritzung
Verdichter Olabscheider

Niederdruck - Manometer

Hochdruck - Manometer
Gasabsauggeblése

LOW Magnetventil

HIGH Magnetventil

Magnetventil - POE Oleinspritzung
Magnetventil - UV-Einspritzung
Rickschlagventil - Analysatorleitung
Magnetventil - Olriickleitung zum Verdichter
Magnetventil - Analysator

Rickschlagventil - Verdichter Saugseite
Rickschlagventil - Verdichter Druckseite
Rickschlagventil - Kaltemittelbefllung
Ruckschlagventil - Olablass
Ruckschlagventil - PAG Oleinspritzung
Ruckschlagventil - OIL Oleinspritzung
Rickschlagventil - Verdichter Auslassseite (Destiller)
Ruckschlagventil - POE Oleinspritzung
Rickschlagventil - UV-Einspritzung
Ruckschlagventil - Flasche
Kéltemittel-Messzelle

PAG Ol-Messzelle

OIL Ol-Messzelle

POE Ol-Messzelle

UV-Messzelle

Messzelle Olablauf
Niederdruck-Schnellkupplung

56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

Altélbehdlter

Niederdruckschlauch
Hochdruckschlauch

Schlauch — Olriickleitung zum Verdichter
Schlauch - Einlass Destiller

Schlauch - Filtereinlass

Schlauch - Verdichtereinlass

Schlauch - Einlass Kondensator
Kapillarrohr - Einlass Olablauf
Kapillarrohr - Auslass Olablauf
Kapillarrohr - Niederdruck-Manometer
Kapillarrohr - Hochdruck-Manometer
Kapillarrohr - Kaltemittelbefillung
Kapillarrohr - Analysator-Bypassleitung
Kapillarrohr - POE Oleinspritzung
Kapillarrohr - UV-Einspritzung
Kapillarrohr - OIL Oleinspritzung
Kapillarrohr - PAG Oleinspritzung
Schlauch - Vakuum

Zufihrleitung

Hauptschalter

Zufihrleitung

Drucker

Thermopapier

DGC-Steuermodul
CAP-Steuerungsplatine

Netzteil

Obere Kunststoffabdeckung

Gehduse Steuermodul

Obere Abdeckung Ruckseite

Untere Abdeckung Rickseite

Vordere Abdeckung

Frontverkleidung

Hinterrad

Vorderrad

Verriegelung

Druckmesswandler Flasche

LOW Druckwandler

HIGH Druckwandler

Elektrischer Kondensator fur Verdichter-Start
Feder fur Befestigung des Heizelements
Mikroschalter mit braunen Kabeln
Mikroschalter mit schwarzen Kabeln
Mikroschalter mit grauen Kabeln

100 Push-Pull Tormagnet

101

Scharnier

102 Niederdrucklager

Geratebeschreibung WAC 2000



48
49
50
51

52

53
54
55

Hochdruck-Schnellkupplung
Handventil - Einlass Flasche
Handventil - Auslass Flasche
Handventil - Auslass nicht-kondensierbare Gase

PAG Ol-Messbehdlter

OIL Ol-Messbehalter
POE Ol-Messbehdlter
UV-Messbehalter

Geratebeschreibung WAC 2000

103
104
105
106

107

108
109

Hochdrucklager
Serviceanschluss fir Flasche (Dampf)
Serviceanschluss fur Flasche (Flussigkeit)

Schalldémpfer

Serviceanschluss fur die Absaugung von kontami-
niertem Gas

Analysatoranschluss (mit Stecker)

Kapillarrohr — Schlauchspilung
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4 Erstinbetriebnahme des Klimaservicegerdtes

Bei der Olstandskontrolle muss das Gerdt auf einem ebenen Boden stehen und vom Stromnetz

getrennt sein. Den Verschluss auf der Rickseite der Pumpe entfernen und prifen, ob der Olstand bis zur Halfte des
Schauglases reicht (Abb. 9). Ist nicht genug Ol in der Pumpe vorhanden, so ist Ol nachzufillen, wobei ausschlieBlich
ein geeignetes vom Hersteller zugelassenes Vakuumpumpenél zu verwenden ist (Art.Nr. 0892 764 300).

@ Oleinfullsffnung
(@) Schauglas
(3) Ablassschraube

T

.

Abb.009

ACHTUNG!
& Bei Nichtbeachtung des folgenden Verfahrens wird die Funktionstichtigkeit der gesamten Gerétes
beeintréchtigt.

Beim ersten Einschalten féhrt das Gerét hoch. Der Startup setzt sich aus den folgenden Phasen zusammen:
* Warm-up
e Sprachauswahl
* Ricksetzen auf “Null” aller Waagen und Sensoren
* Warm-up
Vorgehensweise:
1. Das Gerét an die Spannungsversorgung anschlieBBen.
2. Stellen Sie sicher, dass die Kéltemittelflasche, die Dosiereinheiten fir Ol und UV-Lecksuchadditiv sowie for den
Olablauf vollsténdig leer sind.
Das Gerat muss withrend der Uberprisfung auf einem ebenen Untergrund stehen.
Schalter 76 auf 1 stellen.
Das Gerét féhrt an und fihrt die erste Warm-up-Phase durch.
Anschlieflend wird der Benutzer aufgefordert, die gewiinschte Systemsprache auszuwéhlen. Wéhlen Sie mit
den Pfeiltasten die gewinschte Sprache aus, und bestétigen Sie die Auswahl mit ENTER.
7. Setzen Sie anschlieflend alle Waagen zuriick, indem Sie die Taste ENTER driicken. Warten Sie das Ende des
Ricksetzvorgangs und der internen Sensorprifung ab.

o AW

8. Zum Abschluss fihrt das Gerét nochmals einen Warm-up durch.
9. Nach Abschluss des gesamten Startvorgangs wechselt das Display auf den Standby-Bildschirm.
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Nach Abschluss aller Vorbereitungsarbeiten ist das Geréat unbedingt mit Kéltemittel in der empfohlenen Menge zu
befillen. In der Regel sind dies ca. 7-10 kg Kéltemittel. Die empfohlene Menge sollte die Absaugung des Klimaanla-
gen-Kéaltemittels und die erneute Befillung erméglichen.

Voegehensweise:

1.
2.
3.

10.
11.
12.

Den Hauptschalter 76 in Stellung O drehen.

Das Gerét ans Stromnetz anschlief3en.

Die Serviceflasche so aufstellen, dass das Flussigkéltemittel austreten kann (Flasche mit Steigrohr aufrecht ste-
hend, Flasche ohne Steigrohr umgedreht).

Den Adapter an der Serviceflasche anbringen.

Die blaue Schnellkupplung an den Adapter auf der Serviceflasche anschlieBen.

Das Ventil der Serviceflasche noch nicht éffnen!

Hauptschalter 76 auf | stellen.

. Starten Sie auf der Niederdruckseite (LOW) einen manuellen Vakuumzyklus (Siehe , S. 227), stellen Sie die

Vakuumzeit auf 5min ein. Warten Sie bis das Gerét am Ende des zyklus wieder in den Standby-Modus gewech-
selt ist.

Das Ventil der Serviceflasche &ffnen.

Die Absaugung einer voreingestellten Menge von der Niederdruckseite (LOW) aus starten und eine Menge von
9.500 kg einstellen. Warten, bis der Zyklus beendet ist und in Standby zuriickkehren

Das Ventil der Serviceflasche schlieflen.

Die Niederdruck-Schnellkupplung an der Serviceflasche entfernen.

Starten Sie auf der Niederdruckseite (LOW) einen manuellen Vakuumzyklus (Siehe ,, Evakuieren und Kdéltemittel-
kreislauf auf Dichtheit prifen S. 247”), stellen Sie die Vakuumzeit auf 5min ein. Warten Sie bis das Gerét am
Ende des Zyklus wieder in den Standby-Modus gewechselt ist.
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ACHTUNG!
Bei Nichtbeachtung des folgenden Verfahrens wird die Funktionstichtigkeit der gesamten Gerétes
beeintréchtigt.

Beim erstmaligen Einsatz des Geréits ist zu Gberprifen, ob alle elektronischen Waagen das korrekte Gewicht
anzeigen.
Maximal zuléassige Messabweichung beim Einschalten des Gerdts:
» Gewicht Kéltemittel: + 0,050 kg (= 0,11 Ib)
+ Gewicht Ol/UV: + 5 g (+ 0,18 oz)
Andernfalls muss die folgende Nullpunkteinstellung durchgefihrt werden:
1. Das Gerdat an die Spannungsversorgung anschliefien.
2. Schalter 76 auf 1 stellen.
3. Sicherstellen, dass die Kaltemittelflasche und die Messbehdilter fur die Ol- und UV-Befillung vollstandig leer
sind.
4. Das Gerat muss wéthrend der Uberprisfung auf einem ebenen Untergrund stehen.
Mindestens 2 Minuten warten, damit sich die Gewichtsanzeige der Waage stabilisieren kann
6. Taste SERVICE dricken, am Display erscheint eine Anzeige mit den verschiedenen Einstellungen, die méglich

o

sind.
7. Wahlen Sie ,Scales zero setting” und dricken Sie auf ENTER.
Geben Sie als Passwort 9376 ein.
9. Starten Sie den Vorgang mit ENTER.

o
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5 Bedienung des WAC 2000

Verwendung der mitgelieferten Standard-Datenbank

Das Gerét verfigt Gber eine Datenbank mit Angaben zu den Klimaanlagen der wichtigsten Fahrzeugtypen.
Das Datenbankmen( kann auf zweierlei Art aufgerufen werden:

1. Manuelle Kaltemittel-Befillfunktion. MANUEL

2. Auto-Funktion. AUTO

Uber die Zugriffsschaltfléche wird auf dem Display der
folgende Bildschirm angezeigt:

Fz.-Hersteller wihlen

Sie kdnnen zwischen den Einzelnen Automobilmarken
wechseln, indem Sie die Pfeiltasten driicken.

Fir die einfachere Datenbankabfrage kann mit Taste
ABC b schnell zwischen den Anfangsbuchstaben der
Fahrzeugmarken wechseln.

Falls ein Modell nicht in der Datenbank enthalten sein
sollte, kdnnen Sie es Uber die “Persénliche Datenbank”
ergénzen. Aufruf Gber Taste a.

Siehe ,, Einsatz der persénlichen Datenbank “My Data- Abb.010
base” S. 17"

Haben Sie die gewiinschte Automobilmarke gefunden,
dann dricken Sie um fortzufahren auf ENTER.

Modell wéahlen

Sie kénnen zwischen den einzelnen Modellen wechseln,
in dem Sie auf die Pfeiltasten dricken.

Falls ein Modell nicht in der Datenbank enthalten sein
sollte, kdnnen Sie es Uber die “Persénliche Datenbank”
ergénzen. Aufruf Uber Taste a.

Siehe , Einsatz der persénlichen Datenbank “My Data-
base” S. 17

Haben Sie die gewiinschte Automobilmarke gefunden,
dann dricken Sie um fortzufahren auf ENTER.

Abb.011
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Auf dem Display erscheint nun die Zusammenfassung
aller Informationen zum ausgewdhlten Modell. Die
entsprechende Kéltemittelmenge wird automatisch for
die nachfolgende Funktion gespeichert (Abb6.072.

Der Mengen Kénnen bei Bedarf mit Hilfe der Pfeiltasten
gedndert werden.

Mit ENTER fortfahren.

Abb.012
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Einsatz der personlichen Datenbank “My Database”

Ist das jeweilige Fahrzeugmodell nicht in der Standard-Datenbank enthalten, so kénnen neue Modelle mit der
Funktion ,My Database” eingegeben werden.

Der Zugriff auf die Anzeige ist Uber die Auswahlbildschirme méglich (Abb.070)

Es kdnnen die folgenden Informationen eingeben
werden:

Fz.-Hersteller a
Fz.-Modell n
Menge R1234yf b
Oltyp (PAG-POE) m
Olmenge ¢

1. Dricken Sie die Taste zu der Information die Sie
bearbeiten méchten.

2. Den Wert auf dem kleinen interaktiven Tastenfeld

dndern und mit ENTER bestétigen.

Abb.013

Kundendaten und Fahrzeugdaten Eingeben
Hier kénnen Angaben zum Fahrzeug eingegeben wer-

den, an dem der Klimaservice ausgefUhrt wird.

Es kdnnen die folgenden Daten eingegeben werden:

Name des Kunden Taste ,,a”
Fahrgestellnummer (VIN) Taste ,n”
Zulassungsnummer Taste ,b"”

Km Taste ,m”

Techniker, der den Service ausfohrt Taste ,,¢”

Mit diesen Tasten kénnen die Angaben in der folgen-
den Ansicht bearbeitet werden.

Den Wert auf dem kleinen interaktiven Tastenfeld
dndern und mit ENTER bestétigen.

Bedienung WAC 2000

Abb.014

Abb.015
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Vor dem Starten einer der Funktionen, muss das Gerét an die Spannungsversorgung angeschlossen werden.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Den Hauptschalter 76 in Stellung O drehen.
2. Das Gerét an die Stromversorgung anschlieBen.
3. Den Hauptschalter 76 in Stellung | drehen.

Zuygriff auf die manuellen Funktionen.

Dricken Sie die Taste MANUEL
Die folgenden Betriebsoptionen werden aufgelistet:

¢ Absaugung «
¢ Vakuum b

« Befillung n

e Spulen m

Abb.016

Absaugung

Nach dem Starten der Absaugungenfunktion wird maximal 60 Minuten abgesaugt. Wurde die eingestellte Kaltemit-
telmenge dann nicht abgesaugt, so bricht das Gerét automatisch ab und es wird eine Fehlermeldung am Display
angezeigt.

Dieser Abschnitt, zur Verwendung der Analysegeréte bezieht sich nur auf die Klimaservice-
Gerdate mit Kéltemittel R1234yf.

Kaltemittelanalyse mit dem integrierten Analysegerdt

Vor dem Absaugen wird das Kéltemittel vom Gerét automatisch analysiert. Erkennt der Gasanalysator ein anderes
Gas als R1234yf, so kann die Absaugung nicht durchgefihrt werden.

Fir die richtige Analyse des Kéltemittels halten Sie sich an die Anweisungen auf dem Display.

Ist das analysierte Kéltemittel nicht R1234yf, muss das Kéltemittel mit einem Hilfsabsaugsystem abgesaugt werden.
(Siehe ,, Entfernen des Kaltemittels mit einem Hilfsabsaugsystem S. 197

Kaltemittelanalyse mit dem externen Analysegerdit

1. SchlieBen Sie das Analysegerét Uber das USB-Kabel am WAC 2000 an und schalten sie es an der linken Taste
ein. Bestdtigen Sie die Sprache mit OK (rechte Taste). Das Gerét wird jetzt Gber das Steuermodul des WAC 2000
gesteuert.

2. Starten Sie jetzt den Klimaservice Uber das Steuermodul des WAC 2000 und folgen Sie den Anweisungen des
Serviceablaufes.

3. Das Analysegerét startet mit der Kalibrierung. Beachten Sie bitte, dass der Schlauch noch nicht mit dem Fahr-
zeug verbunden ist. Verbinden Sie das Analysegerét erst mit dem Serviceanschluss am Fahrzeug wenn Sie dazu
aufgefordert werden.

4. For die richtige Analyse des Kaltemittels halten Sie sich an die Anweisungen auf dem Display das WAC 2000.
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Ist das analysierte Kéltemittel nicht R1234yf, muss das Kaltemittel mit einem Hilfsabsaugsystem abgesaugt werden.
(Siehe ,, Entfernen des Kdltemittels mit einem Hilfsabsaugsystem S. 19%)

Entfernen des Kdltemittels mit einem Hilfsabsaugsystem

Bei Verwendung des externen Analysegerdtes verbinden Sie das Hilfsabsaugsystem direkt mit der Klimaanlage des
Fahrzeuges ohne das WAC 2000.

Ablauf bei Verwendung des integrierten Analysesystems

1.
2.
3.

Entfernen Sie die Abdeckung des Serviceanschlusses 107 (Siehe ,Abb.004 S. 8%).

Schlief3en Sie ein geeignetes Absaugsystem an den Anschluss 107 an.

Folgen Sie den Anweisungen fir das Absaugsystem, um das gesamte Kéltemittel zu entfernen.

Das Klimaservicegerét WAC 2000 kann erst wieder normal arbeiten, wenn das gesamte Kéltemittel aus den
Schléuchen entfernt ist.

. Nach beendeter Absaugung das Absaugsystem vom Serviceanschluss trennen und die Abdeckung des Service-

anschlusses 107 wieder anbringen.

Entfernen des Kaltemittels durch Losen der Schlduche

1.

e

Die Schnellkupplungen HIGH 48 und LOW 47 (Siehe ,Abb.004 S. 8”) am System, dass das falsche Kélte-
mittel enthalt, 16sen.

Das Gerdt von der Stromversorgung trennen.

Das Klimaservicegerat WAC 2000 aus der Werkstatt ins Freie bringen.

Die Schléuche 57 und 58 (Siehe ,Abb.004 S. 8”) 16sen und das gesamte Gas aus den Schléuchen ablas-

sen.

Vorbereitung des Fahrzeugs fir die Absaugung des Kaltemittel aus der Klimaanlage

Die richtige Vorbereitung des Fahrzeugs erleichtert die Trennung von Kélte- und Schmiermittel und verhindert, dass
Letzteres aus der Klimaanlage mit abgesaugt wird.

1.

w

Den Motor bei geschlossener Motorhaube starten. Die Klimaanlage einschalten und einige Minuten laufen
lassen.

. Die Motorhaube 6ffnen und das Geblése der Klimaanlage auf maximale Leistung stellen.
. Den Motor mindestens 20 Minuten mit niedriger Drehzahl (800 - 1200 Umdrehungen/Min.) laufen lassen.
. Den Motor ausschalten und das Geblése der Klimaanlage auf maximale Leistung stellen; dann den Absaugvor-

gang starten.
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Kdltemittel restlos aus der Klimaanlage absaugen

Diese Funktion erméglicht das vollstandige Absaugen des Kéltemittels aus der Klimaanlage. Das Gerét schaltet
automatisch ab, wenn in der Klimaanlage ein Restdruck von -0,8 bar erreicht ist.

1. Den Hauptschalter 76 (Siehe ,Abb.004 S. 8
in Stellung 1 drehen.

2. Wéhlen Sie auf dem Standby-Bildschirm die Taste
MANUEL und anschlieend Absaugen.

3. Starten Sie die Funktion mit ENTER.

4. Wahlen Sie die Seite, auf der die Absaugung erfol-
gen soll (Abb.017) mit Taste n wird der Service auf
beiden Seiten (LOW und HIGH) ausgefihrt. Mit
Taste m wird der Service nur auf der HIGH-Seite
ausgefihrt. Mit Taste | wird er nur auf der LOW-
Seite ausgefihrt. Die Seite héngt davon ab, wo der

Anschluss an die Klimaanlage liegt. Die ausge-
wdhlte Seite wird auf dem Display hervorgehoben
(Abb.018).

5. Das Gerét zeigt automatisch Meldung ,ALL an,
das heif}t es wird das gesamte Kéltemittel aus der
Klimaanlage entfernt. Mit ENTER fortfahren.

Abb.018

6. Kundendaten eingeben. Siehe ,, Kundendaten und Fahrzeugdaten Eingeben S. 17
Nach der Eingabe dricken Sie um fortzufahren auf die ENTER Taste.

7. Anschlieflend erscheinen auf dem Display die In-

formationen zum Geréteanschluss am Fahrzeug.
8. SchlieBBen Sie die Schléduche 57 und/oder 58 mit

- 1. i !
den Schnellkupplungen am Fahrzeug an. Offnen
Sie die Ventile an den Schnellkupplungen 47 und | *g;‘?* ¥ °
Collegare Aprire valvole Awvia cicle
48.
9. Um die Funktion zu starten, dricken Sie die
ENTER Taoste.

Abb.019

ACHTUNG!
& Wenn sich zum Zeitpunkt des Funktionsstarts im Kreislauf kein Kaltemittel befindet, wird auf dem

Display eine Alarmmeldung angezeigt (Dauerleuchten der roten LED).
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10. Auf dem Display werden die Angaben zum aktu-
ellen Zyklus angezeigt. Eine grin blinkende LED
signalisiert die korrekte Funktion des Gerétes. = )

Auf dem Display werden die folgenden Angaben 'D /@/

GUfgerhﬁ': ) 6.8barral. 7.6 bar rel.
+ Gewdhlte Absaugseite (1) '

+ Druck auf LOW- und HIGH-Seite (2) _ .EI @.E@

12,585 Ks

* Abgesaugte Kaltemittelmenge (kg) @)
+  Kéltemittel-Gesamtmenge in der Flasche (kg) (@)

11. Wéhrend der Absaugphase féngt das Gerét voll-
automatisch das verbrauchte Klimaanlagendl auf.

Abb.021

WARNUNG!
Das Schmiermittel darf nicht in die Umwelt gelangen! Schmiermittel ist Sondermall und als solcher

gemdB der rilich geltenden Abfallrichtlinien zu entsorgen.

12. Nach Abschluss der Absaugung stoppt das Gerét
automatisch und wechselt fir zwei Minuten in den
Wartemodus (Absaug-Testphase).

13. Falls der Druck in der Klimaanlage wéhrend dieser
Minute ansteigt, startet das Gerat automatisch
einen weiteren Absaugzyklus.

Abb.022
ACHTUNG!
Das Gerét kann maximal drei Zyklen in Folge durchfihren. Steigt der Druck in der Klimaanlage

nach dem dritten Zyklus erneut an, stoppt das Gerét automatisch und auf dem Display erscheint eine
Alarmmeldung.
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14.

15.

16.

Nach Abschluss des Funktionslaufs wird der
Benutzer Gber den Bildschirm informiert, dass die
Absaugung erfolgreich abgeschlossen wurde und
dass die Ventile an den Anschlissen 47 und 48
wieder geschlossen und die Schlduche 57 und 58
(Abb.004 auf Seite 8) von der Klimaanlage
getrennt werden kénnen.

Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

Anschlieflend wird der Zusammenfassungsbild-
schirm auf dem Display angezeigt.

2

+\EBE

Scollegare

Abb.023

0

.. 00000 B §
/% @@Es 3 .(

" Final report

Abb.024

Nach Abschluss des Funktionslaufs druckt das Gerét automatisch einen Bericht aus. (Der Druck kann wie-
derholt werden, indem Sie die n driicken.) Um den Zusammenfassungsbildschirm zu verlassen, dricken Sie
die Taste ENTER. Das Gerdat kehrt dann in den Standby-Modus zurick, von wo aus Sie die néchste Funktion

starten kénnen.
WICHTIG!

Die interne Flasche des Gerétes fasst maximal 20 kg Kéaltemittel. Falls der Maximalpegel bei
der Absaugung erreicht wird (auf dem Display erscheint eine Alarmmeldung), stoppt das Geréit

automatisch. FGhren Sie das Kaltemittel anschlieBend in einen geeigneten Behélter (Siehe , Leeren der

internen Flasche S. 36%).
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Bestimmte Kdltemittelmenge absaugen

gung erfolgen soll, mit Taste ,n” wird der Service
auf beiden Seiten (LOW und HIGH) ausgefihrt.
Mit Taste ,m” wird der Service nur auf der HIGH-
Seite ausgefthrt. Mit Taste ,I” wird er nur auf der
LOW-Seite ausgefUhrt. Die Anschlussseite hangt
davon ab, wo der Anschluss an die Klimaanlage
liegt.

Die ausgewdhlte Anschlussseite wird auf dem Dis-
play hervorgehoben. (Abb.026)

. Das Gerat zeigt automatisch Meldung ,,ALL” an,
das heif3t es wird das gesamte Kéltemittel aus der
Klimaanlage entfernt. Mit den Tasten f, g, h, i, |
zu der Ziffer gehen, die geéndert werden soll. Den
Wert mit den Pfeiltasten dndern, dann die Funktion
mit ENTER starten.

Auf dem Display werden die Angaben zum aktu-
ellen Zyklus angezeigt. Eine grin blinkende LED
signalisiert die korrekte Funktion des Gerétes.

. Nach Abschluss des Funktionslaufs wird der Benut-
zer Uber den Bildschirm informiert, dass die Absau-
gung erfolgreich abgeschlossen wurde und dass
die Ventile an den AnschlUssen 47 und 48 wieder
geschlossen werden kénnen, damit das gesamte
Kéaltemittel in den Schlduchen entfernt werden kann
. Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

. Nach Abschluss des Funktionslaufs wird der
Benutzer Gber den Bildschirm informiert, dass die
Absaugung erfolgreich abgeschlossen wurde. Die
Schléuche 57 und 58 von der Klimaanlage 16sen.

6. Weiter mit ENTER.

Bedienung WAC 2000

Mit dieser Funktion wird nur eine zuvor eingestellte Menge des Kéaltemittels abgesaugt. Das Geréit schaltet auto-
matisch ab, sobald die eingestellte Absaugmenge erreicht ist.

1. Wahlen Sie die Anschlussseite, auf der die Absau-

Abb.026

Chiudere valvole Pramace START.

per recuperare refrigerante [
dalle tubazioni

Abb.027
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7. Anschlieflend wird der Zusammenfassungsbildschirm auf dem Display angezeigt.

8. Nach Abschluss des Funktionslaufs druckt das Gerét automatisch einen Bericht aus. (Der Druck kann wie-
derholt werden, indem Sie die n driicken.) Um den Zusammenfassungsbildschirm zu verlassen, dricken Sie
die Taste ENTER. Das Gerét kehrt dann in den Standby-Modus zuriick, von wo aus Sie die néchste Funktion
starten kénnen.

WICHTIG!

Die interne Flasche des Gerdtes fasst maximal 20 kg Kéltemittel. Falls der Maximalpegel bei

der Absaugung erreicht wird (auf dem Display erscheint eine Alarmmeldung), stoppt das Gerét
automatisch. FOhren Sie das Kéaltemittel anschlieflend in einen geeigneten Behdlter (Siehe , Leeren der
internen Flasche S. 367).

Evakuieren und Kaltemittelkreislauf auf Dichtheit prifen

Bei der Evakuierung werden die Umgebungsluft, Wasserdampf und eventuell auftretende, nicht kondensierende
Gase vollstéindig aus der Klimaanlage entfernt. Anschlieflend kann die Anlage wieder mit Kéltemittel befullt werden.
Die mégliche Abnahme des erzeugten Vakuums lasst auf das Eindringen von Luft schlieBen. Nach dem Einfillen von
Kéltemittel kénnte dieses an den entsprechenden Stellen dann entweichen.

1. Wabhlen Sie auf dem Standby-Bildschirm die Taste
MANUEL und anschlieBend VAKUUM.

2. Starten Sie die Funktion mit ENTER.

3. Wahlen Sie die Anschlussseite, auf der die Absau-
gung erfolgen soll. Mit Taste n wird der Service auf
beiden Seiten (LOW und HIGH) ausgefihrt. Mit
Taste m wird der Service nur auf der HIGH-Seite
ausgefohrt. Mit Taste | wird er nur auf der LOW-
Seite ausgefuhrt. Die Anschlussseite héngt davon

ab, wo der Anschluss an die Klimaanlage liegt. Die
ausgewdhlte Anschlussseite wird auf dem Display
hervorgehoben. (Abb.029)

4. Vakuumzeit
Auf dem Display des Gerétes wird automatisch

der Standard-Vakuumwert von 30 min angezeigt.
Mit den Tasten g, h, i, | zu dem Feld gehen, das
gedndert werden soll. Den Wert mit den Pfeiltasten
d&ndern, dann die Funktion mit ENTER starten

Abb.029
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5. Testzeit
Auf dem Display des Gerétes wird automatisch
die Testzeit von 30’ angezeigt. Mit den Tasten g,
h, i, | zu dem Feld gehen, das gedéndert werden
soll. Den Wert mit den Pfeiltasten éndern, dann die
Funktion mit ENTER starten

Abb.030
6. Kundendaten eingeben. Siehe ,, Kundendaten und Fahrzeugdaten Eingeben S. 177
7. Nach der Eingabe dricken Sie um fortzufahren auf die ENTER Taste.

8. Anschliefend erscheint am Display eine Skizze mit
dem richtigen Anschluss der Schléduche 57 und/
oder 58 je nach der vorangegangenen Auswahl.
Auflerdem wird die geschétzte Zyklusdauer ange-
zeigt.

9. Offnen Sie die Ventile an den Schnellkupplungen
47 und 48. Siehe ,Abb.004 S. 8"

10. Um die Funktion zu starten, dricken Sie die Taste
ENTER.

Abb.031

11. Auf dem Display werden die Angaben zum aktu-

ellen Zyklus angezeigt. Eine grin blinkende LED
signalisiert die korrekte Funktion das Geréit.

12. Auf dem Display erscheint zunéchst die verbleiben- I ‘“' ®

de Vakuumzeit (30° Sekunden).
13. Das Symbol Vakuum blinkt, bis der Grenzwert fir . |§)3 -

den Beginn des Vakuums (5 mbar) erreicht ist.
+ Verbleibende Vakuumdauer 1)

* Vakuum erreicht (2)

+ Fortschritt in Prozent (3)

Abb.032
ACHTUNG!

Startet der Countdown nicht innerhalb von 15" Minuten, erscheint eine Alarmmeldung auf dem Display.
Uberprufen Sie den Sachverhalt, und beseitigen Sie gréBBere Undichtigkeiten im Kreislauf.
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14. Nach Abschluss des Funktionslaufs wird der
Benutzer Gber den Bildschirm informiert, dass die
Phase erfolgreich abgeschlossen wurde und dass
die Ventile an den Anschlissen 47 und 48 wieder

geschlossen und die Schléuche 57 und 58 von der ' : s
Klimaanlage getrennt werden kénnen. Um fortzu- TE [WJJER
fahren, dricken Sie auf ENTER. . b | ke

Siehe ,Abb.004 S. 8"

15. AnschlieBend wird der Zusammenfassung auf dem
Display angezeigt:

Abb.033

Abb.034

16. Nach Abschluss des Funktionslaufs druckt das Gerét automatisch einen Bericht aus. (Der Druck kann wieder-

holt werden, indem Sie auf DRUCKEN driicken.) Um den Zusammenfassungsbildschirm zu verlassen, driicken
Sie die Taste ENTER. Das Geréat kehrt dann in den Standby-Modus zurick, von wo aus Sie die néchste Funkti-
on starten kédnnen.

Befillen der Klimaanlage mit Kaltemittel/Ol/Additiven

AN

26-34

WICHTIG!

Uberprifen Sie vor dem Befillen der Klimaanlage, dass in der Flasche mehr Kéltemittel enthalten ist als
zum Befillen erforderlich. Andernfalls sollten Sie vom Befillen der Klimaanlage absehen und zunéchst
die Kéltemittelflasche wieder auffillen (Siehe ,4.3 Befiillung der internen Kéltemittelflasche S. 137).
Beachten Sie, dass die verfigbare Menge insgesamt 2 kg entsprechen muss.

ACHTUNG!

Der Schmierstoff (PAG-OI und POE-O) ist stark wasseranziehend, um Verschmutzung zu vermeiden muss
der Olmessbehélter gut verschlossen aufbewahrt werden und erst unmittelbar vor Gebrauch zu éffnen. Ol
nur dann einfillen, wenn die Klimaanlage vorher ordnungsgeméf evakuiert wurde.

Eine Verschmutzung von PAG-OI mit POE-QOl ist auf jeden Fall zu vermeiden. Immer wenn ein anderer
Oltyp verwendet wird, fihrt das Gerét automatisch eine Reinigung der Leitungen durch.

WICHTIG!

Beim Funktionsstart fihrt das Gertit eine Prifung der Ol- und UV-Menge im Tank durch. Falls eine
Alarmmeldung angezeigt wird, ist ausreichend Ol und/oder UV-Flissigkeit in den Behéltern nachzufillen.
Beachten Sie, dass 30 Gramm FlUssigkeit immer in den Behéltern verbleiben und nicht verwendet werden
kénnen.
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1. Wéhlen Sie auf dem Standby-Bildschirm die Taste
MANUEL und anschlieflend die Funktion Befiillung.

2. Starten Sie die Funktion mit ENTER.

3. Wadhlen Sie die Anschlussseite, auf der die Absau-
gung erfolgen soll. Mit Taste n wird der Service auf
beiden Seiten (LOW und HIGH) ausgefihrt. Mit
Taste m wird der Service nur auf der HIGH-Seite
ausgefihrt. Mit Taste | wird er nur auf der LOW-
Seite ausgefihrt. Die Anschlussseite héngt davon

ab, wo der Anschluss an die Klimaanlage liegt. Die

ausgewdhlte Anschlussseite wird auf dem Display

hervorgehoben.(Abb.036)
Abb.035

4. Im Display wird die zuletzt verwendete Einstellung
angezeigt. Mit den Tasten I, m, n” zu den jewei-
ligen Fillfunktionen gehen (I=Kaltemittel, m=UV,
n=0l), fur die Anderungen vorgenommen wer-
den sollen. Sind keine Anderungen erforderlich,
so kann die Funktion mit Taste ENTER gestartet
werden.

Abb.036

Einstellung der Ol-Einfillmenge
5. Mit Taste ,n"” im Einstellungsbildschirm (Abb.036) kann die Olmenge eingestellt werden, die eingefillt werden
soll. Mit der Standardeinstellung (REC) wird genau die gleiche Menge, die beim letzten Service vom Geréit
abgesaugt wurde, wieder eingefillt. Der Wert wird am Display angezeigt
WARNUNG!

Das Schmiermittel darf nicht in die Umwelt gelangen! Schmiermittel ist Sondermall und als solcher
gemaB der értlich geltenden Abfallrichtlinien zu entsorgen.

Empfohlene Nachfillmengen von Ol in der Klimaanlage
Abhdngig von dem ausgetauschten Bauteil der Klimaanlage missen die nachfolgenden Schmierstoffmengen ein-
gefullt werden, auch wenn wéhrend des Absaugens kein Ol mit entfernt wurde.

Verdampfer: 50 cm3
Kondensator: 30 cm?
Sammler: 10 cm3
Leitungen: 10 cm®

Es sind in jedem Fall die Anweisungen des Klimaanlagenherstellers zu beachten.
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6. lJetzt kann der Oltyp ausgewdhlt werden. Wird zwi-
schen einem PAG- und einem POE-OI gewechselt,

so werden Sie aufgefordert, zuerst eine automa-
tische Spulung durchzufihren. Es sind dann die
Anweisungen am Display zu befolgen.

Abb.037
7. Wird der Oltyp nicht gewechselt, so erscheint am
Display automatisch die Ansicht, in der die Men-
ge gedndert werden kann. Mit den Tasten ,h, i,
i” zu dem Feld gehen, das geéndert werden soll.
Die Werte mit den Pfeiltasten éndern. Mit Taste ,,¢”
kann fir REC die Menge eingestellt werden, die
beim vorhergehenden Absaugen entfernt wurde.
8. Um fortzufahren, driicken Sie auf ENTER.
Am Display erscheint erneut die Zusammenfassung
(Abb.036) fur weitere Einstellungen.

Abb.038

Einstellung der UV-EinfGllmenge
9. Mit Taste ,m” im Einstellungsbildschirm (Abb.036)
kann die UV-Menge eingestellt werden, die einge-

follt werden soll. Voreingestellt sind 0 Gramm.

10. Mit den Tasten ,h, i, |” zu dem Feld gehen, das
gedndert werden soll. Die Werte mit den Pfeiltasten
dndern.

11. Um fortzufahren, driicken Sie auf ENTER. _
Am Display erscheint erneut die Zusammenfassung " AL A A
(Abb.036) fir weitere Einstellungen. ‘ ‘ :

Abb.039
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Einstellung der Kéltemittelmenge fior die Befillung

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Mit Taste 1 im Einstellungsbildschirm (Abb.036)
kann die Kéaltemittelmenge eingestellt werden, die
eingefullt werden soll. Die Voreinstellung héngt
vom letzten Service mit dem Geréit ab.

Mit den Tasten ,f, g, h, i, |" zu dem Feld gehen,
das gedndert werden soll. Die Werte mit den
Pfeiltasten éndern. Mit Taste ,¢” kann aus diesem
Bildschirm die Datenbank aufgerufen werden.
Fir die Auswahl des Fahrzeugmodells sind die
Anweisungen am Display zu beachten. Siehe ,5.1
Verwendung der Fahrzeugdatenbank S. 15”.

Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

Am Display erscheint erneut die Zusammenfassung
(Abb.036) fur weitere Einstellungen.

Um die Funktion zu starten, dricken Sie auf
ENTER.

Abb.040

Kundendaten eingeben. Siehe , Kundendaten und Fahrzeugdaten Eingeben S. 17
Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

AnschlieBend erscheint am Display eine Skizze mit
dem richtigen Anschluss der Schléuche 57 und/
oder 58 je nach der vorangegangenen Auswahl.
AuBBerdem wird die geschétzte Zyklusdauer ange-
zeigt.

Um die Funktion zu starten, dricken Sie auf
ENTER.

Das Gerét beginnt mit dem Drucktest der Kili-
maanlage. Dieser Vorgang dauert etwa 4 Minu-
ten. Beachten Sie die Anweisungen am Display.

Werden keine Lecks erkannt, so wird die Anlage
anschlieBend neu befillt, an sonsten muss vor der
Kéaltemittelbefullung zuerst die Ursache des Lecks Abb.041
gesucht werden. Der gesamte Vorgang besteht aus

3 Schritten:

* Einspritzen des Kaltegases in die Klimaanlage

*  Warten, bis der Druck stabil ist

» Test mit Druckabfallkontrolle
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20. Nach dem Test beginnt das Befillen mit Kaltemittel.
+ Kéltemittelmenge in der Flasche (1)
« Eingefullte Kaltemittelmenge (in Echtzeit) (2)
+ Fortschritt in Prozent (3) _ /
21. Am Ende der Befillphase stoppt das Gerét auto- ' 10 barrel | 76 barre

3 bar rel.

matisch (ein akustisches Signal ertént). Der Benut-
zer wird aufgefordert, die Ventile an den Schnell-
kupplungen 47 und 48 zu schlieflen, um das in
den Leitungen verbliebene, restliche Kaltemittel
abzusaugen.

Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

Abb.042
22. Am Ende des Funktionslaufs wird der Benutzer Gber
den Bildschirm informiert, dass die Befillung er-
folgreich abgeschlossen wurde und dass die Ventile
an den AnschlUssen 47 und 48 wieder geschlossen
und die Schléuche 57 und 58 von der Klimaanlage
getrennt werden kénnen. Um fortzufahren, dricken
Sie auf ENTER.

Abb.043

Nach Abschluss des Funktionslaufs druckt das Gerét automatisch einen Bericht aus. (Der Druck kann wiederholt

werden, indem Sie auf n dricken.) Um den Zusammenfassungsbildschirm zu verlassen, driicken Sie die ENTER
Taste. Das Gerét kehrt dann in den Standby-Modus zurick, von wo aus Sie die néchste Funktion starten kénnen.
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Spuilfunktion
Mit dieser Funktion kann jede Klimaanlage (mit R1234yf) gespult werden.

Ist die Spulfunktion gewdhlt, so werden automatisch ein Vakuum und ein Systemdrucktest, eine Spilung, eine Absau-
gung und ein OL-Ablass ausgefihrt. Diese Abléufe werden je nach Programmierung wiederholt. Nach beendeter
Funktion wird ein erneuter Vakuum-Zyklus ausgefihrt.

WICHTIG!

Um eine Spulfunktion durchfihren zu kénnen, missen in der Kéltemittelflasche mindestens 7 kg
Kéltemittel vorrétig sein. Andernfalls wird eine Alarmmeldung auf dem Display angezeigt.

1. Wéhlen Sie auf dem Standby-Bildschirm die Taste
MANUEL und anschlieflend die Spiilfunktion.
Bestatigen Sie mit ENTER.

Abb.044
2. For diese Funktion muss keine Anschlussseite aus-
gewdhlt werden. Die Auswabhl ist im Gerét bereits

eingestellt. Das Spulen des Systems erfolgt von der
Hochdruckseite, die Absaugung auf der Nieder-
druckseite

3. Das Gerdat zeigt automatisch die zuletzt verwendete
Einstellung an. Mit Tasten ,e, f, g” zu den Feldern
fur die Einstellung der Vakuumdauer umschalten.
Mit Tasten i, |” zu den Feldern fir die Einstellung
der Gesamtzykluszahl umschalten. Den gewUnsch-
ten Wert von Hand mit den Pfeiltasten cndern. Die
Vakuumdauer werden 30 Minuten und die Anzahl

der Spulzyklen werden 3 Zyklen einstellen Abb.045

Um die Funktion zu starten, dricken Sie auf
ENTER.

4. Am Display werden Angaben zum laufenden Vor-
gang angezeigt. Die gron blinkende LED zeigt an,
dass das Gerat einwandfrei funktioniert.

Das blinkende Rechteck zeigt in Echtzeit an, welche
Funktion vom Geréat gerade ausgefthrt wird.

* Anzeige der laufenden Funktion (1)

* Verbleibende Vakuumdauer (2)

* Auszufihrende Zykluszahl 3)

Abb.046
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5. Nach Abschluss des Funktionslaufs wird der
Benutzer Gber den Bildschirm informiert, dass die
Absaugung erfolgreich abgeschlossen wurde und
dass die Ventile an den Anschlissen 47 und 48

wieder geschlossen und die Schléduche 57 und 58 [ . 2.
von der Klimaanlage getrennt werden kénnen. Iy: 3 7Y
Siehe ,Abb.004 S. 8” scolega

attacchi rapidi

Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

Abb.047
6. AnschlieBend wird der Zusammenfassungsbild-
schirm, mit folgenden Informationen angezeigt:
* Gesamtdauer des Vakuums
o Zykluszahl
« Entfernte Olmenge

Scollegare
attacchi rapidi

Abb.048

Nach Abschluss des Funktionslaufs druckt das Gerét automatisch einen Bericht aus. (Der Druck kann wiederholt
werden, indem Sie die DRUCKEN driicken.) Um den Zusammenfassungsbildschirm zu verlassen, driicken Sie die
ENTER. Das Gerét kehrt dann in den Standby-Modus zuriick, von wo aus Sie die néchste Funktion starten kénnen.
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Die Automatikfunktion “AUTO” ist eine voreingestellte Funktion fir die AusfGhrung eines automatischen und vollstén-
digen Zyklus aller Phasen durch die Einstellung aller individuellen Funktionen im Zyklus.

Einstellbare Funktionen:

* Absaugung R1234yf
* Vakuum

+ Olbefillung

» UV-Befillung

* Drucktest mit R1234yf
* Befillung R1234yf

1. Waéhlen Sie im Standby-Bildschirm die Taste AUTO.

2. Wahlen Sie die Anschlussseite, von der der Klima-
service ausgefhrt werden soll.

3. Im Display erscheint die Ansicht mit den Einstellun-
gen fur den Automatikbetrieb.

4. Mit Taste ,a” kann direkt die Fahrzeug-Datenbank
aufgerufen und das Modell ausgewdéhlt werden, an

dem der Service erfolgt.
Siehe ,, Verwendung der mitgelieferten Standard-
Datenbank S. 15

5. Mit den Tasten ,b, ¢, I, m, n” kénnen alle Funk-
tionen im Automatikzyklus geéndert werden. Die

Einstellungen erfolgen auf die gleiche Weif3e wie
beim manuellen Modus. Abb.049
Siehe ,5.2 Verwendung des Manuellen Modus S.
18"

6. Kundendaten eingeben. Siehe ,, Kundendaten und Fahrzeugdaten Eingeben S. 17“
Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

7. Anschliefend erscheint am Display eine Skizze mit
dem richtigen Anschluss der Schléuche 57 und/
oder 58 je nach der vorangegangenen Auswahl.
AuBBerdem wird die geschéatzte Zeit fur die Ausfih-
rung des kompletten Vorgangs angezeigt.

1 2

VIR T

Collegare Aprire valvole Awvio eiclo

40 min -b/%

attacchi rapidi

Abb.050
8. Um die Funktion zu starten, driicken Sie die Taste ENTER.
Die blinkende grine LED zeigt den korrekten Start der Funktion an. Auf dem Display wird jede einzelne Phase

durchgefthrt. Die Bildschirme jeder Phase kénnen geméf3 der manuellen Phasen nachvollzogen werden.
Siehe ,5.2 Verwendung des Manuellen Modus S. 18
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9.

10.

11.

12.

Am Ende der Befillphase stoppt das Gerét auto-

matisch (ein akustisches Signal ertént). Der Benut-

zer wird aufgefordert, die Ventile an den Schnell-
kupplungen 47 und 48 zu schlieflen, um das in
den Leitungen verbliebene, restliche Kaltemittel
abzusaugen. Um fortzufahren, dricken Sie auf
ENTER.

Nach Abschluss des Funktionslaufs wird der
Benutzer Gber den Bildschirm informiert, dass die
Absaugung erfolgreich abgeschlossen wurde und
dass die Ventile an den Anschlissen 47 und 48
wieder geschlossen und die Schléauche 57 und 58
von der Klimaanlage getrennt werden kénnen.
Siehe ,Abb.004 S. 8”

Um fortzufahren, dricken Sie auf ENTER.

AnschlieBBend wird der Zusammenfassungsbild-
schirm auf dem Display angezeigt.

2 3.

% 3 2 @

Scollegare per continuare
i

2 3.

% 3 2 @

Scollegare per continuare
attacchi rapidi

Abb.051

Abb.052

Abb.053

Nach Abschluss des Funktionslaufs druckt das Gerét automatisch einen Bericht aus. (Der Druck kann wiederholt
werden, indem Sie auf Drucken dricken.) Um den Zusammenfassungsbildschirm zu verlassen, dricken Sie die

ENTER. Das Gerdt kehrt dann in den Standby-Modus zuriick, von wo aus Sie die néchste Funktion starten kénnen.

WICHTIG!

34-34

Falls wéahrend des Automatikbetriebs ein Fehler auftritt, stoppt das Gertéit bei der entsprechenden Funktion
und die Meldung bleibt auf dem Bildschirm stehen.
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6 Servicemodul

Das Servicemodul ist Uber die Taste SERVICE zugdnglich.

Datum und Uhrzeit
Im ServicemenU kénnen die im Display angezeigten Datum-/Uhrzeitinformationen gedndert werden.

Option ,Date and hour” wéhlen, die Werte entsprechend éndern und bestdatigen.

Sprachauswahl

Sie kénnen die Systemsprache fur lhr Display und die Berichte einstellen.
Wabhlen Sie die gewunschte Sprache aus und bestétigen Sie die Auswahl mit ENTER.

Werkstattdaten

Die Angaben zur Werkstatt, welche die ServicemaBBnahme mit dem Geréat durchfihrt, kénnen ebenfalls angepasst
werden. Die eingegebenen Informationen werden dann auf dem ausgedruckten Bericht, am Ende jeder Aktion,
ausgegeben. Insgesamt ist die Eingabe von drei Zeilen Text méglich.

MaBeinheit

Hier kénnen Sie die Art der verwendeten Maf3einheiten einstellen.
Wiéhlen Sie den Punkt “MafBeinheit” aus. Zur Auswahl stehen entweder metrische oder imperiale Maf3einheiten:
e Druck: bar / psi
* Vakuum: mbar / in hg
«  Gewicht Kaltemittel: kg / Ib
+ Gewicht Ol/UV-Lecksuchadditiv: g / oz

Selbstdiagnose des Gerdts

Das Gerét ist mit einer Selbstdiagnosefunktion ausgestattet. Alle 15 Tage wird eine automatische Selbstdiagnose zur
Lecksuche gestartet. AuBerdem kann die Funktion im Menu (Selbstdiagnose) aufgerufen werden. Fir die richtige
Ausfuhrung der Funktion halten Sie sich an die Anweisungen auf dem Display. Wird ein Leck im System erkannt, so
kann mit dem Gerdt erst weitergearbeitet werden, wenn das Leck behoben ist und der nachfolgende Lecktest ein

positives Ergebnis gezeigt hat.

Innenreinigung des Gerdéts nach einem Wechsel des Oltyps (PAG-POE)

Das Gerdt ist mit einem automatischen System fur die Innenreinigung nach einem Wechsel des Oltyps, z. B. von
PAG zu POE oder umgekehrt, ausgestattet. Diese Reinigung ist sehr wichtig, weil schon kleinste Verunreinigungen
durch unterschiedliche Olsorten die Funktion des Gerdts beeintréchtigen kénnen. Sobald der Bediener einen ande-
ren Oltyp wéhlt, wird der Reinigungsprozess automatisch gestartet. Der Bediener muss die Anweisungen am Display
befolgen, damit die Reinigung erfolgreich durchgefthrt werden kann.

Automatische Entfernung nicht-kondensierbarer Gase

Das Gerét ist mit einem automatischen System fur die Entfernung nicht-kondensierbarer Gase ausgestattet. Dieser
Vorgang wird beim Starten durch das Gerat selbst veranlasst, sobald dieses die Notwendigkeit erkennt.
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Leeren der internen Flasche

1.

10.

11.

In einem externen Tank, der das Kéltemittel aus der Flasche im Ge-
rét aufnehmen kann, ein Vakuum erzeugen.

Die hintere Klappe 87 Siehe ,Abb.007 S. 9” entfernen.

Die Schnellkupplung HIGH 48 Siehe ,Abb.004 S. 8” am Servi-
ceanschluss 105 an der internen Flasche anschliefien.

Uber einen Serviceschlauch (nicht im Lieferumfang enthalten) das
Ventil der vorher entleerten, externen Flasche mit dem Niederdruck-
Serviceanschluss 104 an der internen Flasche verbinden und das
Ventil 49 schlief3en.

Das Ventil an der externen Flasche 6ffnen.

Um die interne Flasche vollsténdig zu leeren, die Absaugfunktion
(ALL) an der Hochdruckseite HIGH starten.

Die Absaugung stoppt automatisch.

Das Ventil an der externen Flasche schlieBen und den Service-
schlauch trennen.

Die Vakuum- und Testfunktion starten und circa 30 Minuten laufen
lassen.

Nach Abschluss der Vakuum- und Testfunktion die Schnellkupplung
an der Hochdruckseite HIGH 48 Siehe ,Abb.004 S. 8” vom
Serviceanschluss 105 trennen und mit der Kalibrierung der Waage
fortfahren.

Nach Abschluss der Arbeiten, das Ventil 49 wieder 6ffnen und die hintere Klappe 87 schlieflen.

36-36

Servicemodul R1234yf



Treten Stérungen im Geréit auf, so wird eine Fehlermeldung angezeigt. Die Fehleranzeige ist an der rot blinkenden
LED zu erkennen. Siehe ,. Fehlermeldung S. 7“

Meldung
"A/C system empty"

Prifen, ob die Klimaanlage kein
Kéltemittel enthalt.

"Refrigerant bottle full"

"Max time reached"

"Discharged oil dosimeter full"
"Max number of attempts
reached"

"Refrigerant in the A/C system"

"Vacuum leak"

"Refrigerant in the hoses"

"A/C system not in vacuum"

"Communication error"

"Insufficient quantity"

"Maximum pressure"

"Insufficient refrigerant"

"Low filter capacity"

"Filter capacity out"

Fehlersuche

Stérung

Nach dem Anschluss zeigen die Druckauf-
nehmer keine Druckverénderung.

Die Kaltemittelflasche ist bis zum Maximum
gefullt.

Die maximale Laufzeit des Vorgangs ist
erreicht.

Der Altdl-Messbehalter ist bis zum Maxi-
mum gefullt.

Der Absaugvorgang wurde mehr als drei-
mal gestartet.

Das Gerét hat beim Starten der Vakuum-
funktion das Vorhandensein von Kéltemittel
erkannt. Kaltemittel in der Klimaanlage.

Es gab einen unnatirlichen Druckanstieg
wdhrend des Vakuumtests.

Beim Starten des Gerdats haben die Druck-
aufnehmer Kéltemittel in den Schléuchen
erkannt.

Die Klimaanlage war beim Starten

der Fullfunktion nicht ordnungsgeméf
evakuiert.

Keine Kommunikation zwischen Schnitt-
stelle und Gerdat.

Die Ol-/UV-Menge im Messbehdlter reicht
nicht aus, um den Fillvorgang zu starten.
Der maximale Druck im Absaugkreislauf
wurde erreicht.

Die Menge des Kaltemittels in der Flasche
genigt nicht, um einen Fillvorgang zu
starten.

Die Filterleistung ist niedrig.

Die Filterleistung ist erschopft.

Lésung

Prifen, ob der Anschluss an die
Klimaanlage richtig ausgefihrt
wurde.

Entfernen Sie einen Teil des Kalte-
mittels aus der Flasche.

Starten Sie den Vorgang neu; ist
das Problem dann nicht beho-
ben, wenden Sie sich an den
Kundendienst.

Entfernen Sie das Altél aus dem
Behdlter.

Starten Sie den Absaugvorgang
neu. Ist das Problem dann immer
noch vorhanden, wenden Sie sich
an den Kundendienst.

FGhren Sie eine Absaugung durch,
bevor die Vakuumfunktion erneut
gestartet wird.

Das Klimasystem ist nicht véllig
dicht. Das Leck in der Klimaan-
lage suchen und einen neuen
Vakuumzyklus ausfihren.

Mit "Start" den Absaugvorgang
fortsetzen. Stammt das Kéaltemittel
aus dem Gerdt, wenden Sie sich
bitte an den Kundendienst.

Einen Vakuumzyklus starten, bevor
neues Kaltemittel eingefillt wird.

Das Geréat aus- und wieder ein-
schalten. Ist das Problem dann
immer noch vorhanden, wenden
Sie sich an den Kundendienst.
Fillen Sie Ol/UV im Messbehélter
auf.

Prifen Sie, ob alle Anschlisse der
Absaugleitung ordnungsgemaf
gedffnet sind.

Follen Sie eine ausreichende
Menge an Kaltemittel in die
Flasche.

Tauschen Sie den Filter maglichst
bald aus.

Der Filter muss ausgetauscht wer-
den. Das Geréit bleibt blockiert,
bis der Filter ausgetauscht ist.
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Meldung

"You must perform pressure test
of the circuit"

"You must change the vacuum
pump oil"
"Unit door removed"

"Refrigerant contaminated"

"Replace analyser filter"

"Gas analyser not ready"

"Analyser doesn’t work"

"Abnormal weight variation
found"

"Too much refrigerant recovered"

"Plug in the USB pen-drive"

"Unknown database"

38-38

Stérung

Alle 2 Wochen fordert das Geréit einen
Selbsttest der internen Leitungen an.

Das Vakuumpumpendl muss ausgetauscht
werden.

Einer der TUrkontakte hat einen Alarm
ausgeldst.

Das Gerdat hat festgestellt, dass das Kalte-
mittel verschmutzt ist.

Der Filter das Gasanalysators muss ausge-
tauscht werden.

Der Gasanalysator hat die Aufwérmphase
nicht beendet.

Der Gasanalysator antwortet dem Geréit
nicht.

Das Gerét hat im Standby-Modus eine
anormale Gewichtsabweichung der Fla-
sche festgestellt.

Bei der Kéaltemittelabsaugung aus den
Schléuchen wurde eine zu hohe Menge
festgestellt.

Beim Lesen der Datenbank wurde der USB
Pen-Drive nicht richtig eingesteckt.

Das Gerat hat die Datenbank im USB Pen-
Drive nicht erkannt.

Lésung

Bei diesem Test sind die Anweisun-
gen am Display zu beachten.
Wechseln Sie das
Vakuumpumpenal.

Stellen Sie sicher, dass alle
Abdeckungen ordnungsgemaf3
geschlossen sind.

Entfernen Sie das verschmutzte
Kaltemittel und halten Sie sich an
die Anweisungen am Display.
Tauschen Sie den Filter des Ana-
lysators aus, bevor das Gerét for
den néchsten Klimaservice einge-
setzt wird.

Warten Sie 1-2 Minuten und wie-
derholen Sie den Vorgang. Ist das
Problem dann immer noch vor-
handen, wenden Sie sich an den
Kundendienst.

Versuchen Sie, das Gerét neu zu
starten oder wenden Sie sich an
den Kundendienst.

Wiederholen Sie den Test und
kontrollieren Sie auf eventuelle
Lecks.

Stellen Sie sicher, dass die Hand-
rdder der Schnellkupplungen
geschlossen sind.

Stellen Sie sicher, dass die Wér-
metauscherblécke der Klimaan-
lage intakt sind; andernfalls sind
sie auszutauschen.

Stellen Sie sicher, dass der USB
Pen-Drive richtig eingesteckt ist.
Die Datenbank hat nicht die rich-
tige Seriennummer. Wenden Sie
sich bitte an den Kundendienst.

Fehlersuche



8 Wartung

Austausch des Filtertrockners

Das Gerétes informiert den Bediener dariber, wenn der
Filtertrockner ausgetauscht werden muss. Die entsprechende 2000 0 ®
Meldung wird beim Einschalten des Gerétes auf dem Dis- o

play angezeigt. Cosci it n e

Capacita’ residua:
Das Gerét ist mit einem Berechnungssystem ausgestattet.
Damit kann die Sattigung der Absorptionskapazitét des
Filters im Verhélinis zur abgesaugten Kaltemittelmenge
beurteilt werden. Wenn der Filter eine Séttigung von ca.
80% erreicht hat, zeigt das Gerét eine Alarmmeldung an.
Nach dieser Anzeige kann der Benutzer entscheiden, ob er
bis zur vollstédndigen Sattigung mit dem Filter weiter arbei-
ten mdchte. Ist der Filter vollsténdig geséttigt, blockiert das
Gerdat bis zum Austausch des Filters.

Um Abhilfe zu schaffen, folgen Sie den Verfahrensanweisun-
gen auf dem Display.

Vorgehensweise

Abb.055

Ab dem Augenblick, in dem auf dem Display die Meldung zum Filtertausch erscheint, hat der Bediener noch etwas
Zeit, bis die Maschine vollsténdig blockiert. Ist der Filter vollstdndig geséttigt, muss er unbedingt ausgetauscht

werden.

1. Die ENTER dricken, um mit dem Filterwechsel zu beginnen.

2. Auf dem Display erscheint der Hinweis, dass die hintere Abdeckung des
Geréats gedffnet werden muss. Die Tir mit dem im Gerdéte-Kit enthaltenen
Schlissel 6ffnen.

3. Entfernen Sie den alten Filter 11 Siehe ,Abb.004 S. 87, in dem Sie
die drehbaren Anschlisse (110 und 111) trennen und Gberprifen Sie den
Zustand der beiden Dichtungen. Falls sie verschlissen sind, tauschen Sie sie
aus. Abb.056

4. Bauen Sie den neuen Filter 11S/ehe ,Abb.004 S. 8”ein, indem Sie die
drehbaren Anschlisse (110 und 111) wieder anbringen.

5. ENTER dricken, um fortzufahren.

6. Geben Sie die Seriennummer (8 Ziffern) des frisch im Gerét installierten
Filters mit der alphanumerischen Tastatur ein.

7. Montieren Sie die hintere Abdeckung und ziehen Sie die Schrauben fest.

8. Um die Arbeiten abzuschlieBen, driicken Sie ENTER.

Nach Abschluss des gefuhrten Verfahrens fur den Filteraustausch fohrt das Gerét auto-
matisch einen Vakuumzyklus durch, um die bei den Arbeiten eingedrungene Luft zu
entfernen und um sicher zu stellen, dass keine Undichtigkeiten in der Anlage vorliegen.

Wartung WAC 2000

Abb.056
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Olwechsel an der Vakuumpumpe

Das Gerét informiert den Bediener, wenn ein Olwechsel an
der Vakuumpumpe erforderlich ist. Die entsprechende Mel-
dung wird beim Einschalten des Gerétes auf dem Display
angezeigt.

Das Gerét ist mit einem Berechnungssystem ausgestattet.

Es erméglicht die Bewertung der Olqualitat des Ols in der
Vakuumpumpe in Abhéngigkeit der tatséchlichen Vaku-
umzeit des Geréts. Wenn das Ol bald gewechselt werden
sollte, wird dies durch eine entsprechende Alarmmeldung
signalisiert. Anschliefend hat der Bediener die Méglichkeit,
mit dem Gerét weiter arbeiten, bis die Olqualitét nicht mehr
annehmbar ist. Ab diesem Zeitpunkt blockiert das Gerat
vollstéindig, bis das Ol gewechselt wurde.

Abb.058

Um Abhilfe zu schaffen, folgen Sie den Verfahrensanweisun-
gen auf dem Display. o e

1. Entfernen Sie die Befestigungsschrauben der hintere v ST
Abdeckung 91 Siehe ,Abb.008 S. 9“. .’ s

2. Lassen Sie das Ol ber den Stopfen an der Pumpenun-

terseite ab.

3. Follen Sie frisches Ol tber den Fillstutzen an der Pum-
penoberseite, bis zur Mitte des Schauglases ein.

4. Montieren Sie die hintere Abdeckung und ziehen Sie die
Schrauben fest.

WARNUNG! Abb.059

Das Schmiermittel darf nicht in die Umwelt
gelangen! Schmiermittel ist Sondermill und als solcher gemaB der érilich geltenden Abfallrichtlinien zu
entsorgen.
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Erforderliches Wartungsmaterial

Wartungsmaterial kann Gber den Servicepartner lhres Landes bezogen werden.

Pos Art.Nr. Bezeichnung Menge
11 0707764052 Filtertrockner 1
12 0892764300 OEL-VAPUMP-KLIMA-250ML SABESTO 1
79 076495 002 Druckerpapierrolle 1

Weitere Ersatzteile finden Sie im Partsmanager auf www.wow-portal.com
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http://eshop.wuerth.de/Vakuumpumpenoel-OEL-VAPUMP-KLIMA-250ML/0892764300.sku/de/DE/EUR/?VisibleSearchTerm=0892+764+300
http://www.wow-portal.com/web/de/wow/service/partsmanager/klimaservice_1/klimaservice_1.php

WOW! Wirth Online World GmbH
Am Wasserturm 17

74635 Kupferzell, Germany
info@wow-portal.com
www.wow-portal.com

© by WOW! Wirth Online World GmbH
Alle Rechte vorbehalten.
Verantwortlich for den Inhalt: Abt. Produkt

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung.
2138 V. 201508

Wir behalten uns das Recht vor, Produkiveréinderungen, die
aus unserer Sicht einer Qualitétsverbesserung

dienen, auch ohne Vorankindigung oder Mitteilung
jederzeit durchzufihren. Abbildungen kénnen Beispielab-
bildungen sein, die im Erscheinungsbild von der gelieferten
Ware abweichen kénnen. Irrtimer behalten wir uns vor,

for Druckfehler Gbernehmen wir keine Haftung. Es gelten
unsere allgemeinen Geschéftsbedingungen.




	1	Einführung
	Hinweise zur CE-Kennzeichnung und Übereinstimmung der Europäischen Union
	Umwelthinweise
	Betriebsweise


	2	Sicherheitshinweise
	3	Gerätebeschreibung
	3.1	Technische Daten 
	3.2	Steuermodul
	Bedienung des Steuermoduls
	Bauteileübersicht


	4	Erstinbetriebnahme des Klimaservicegerätes
	4.1	Ölstand der Vakuumpumpe prüfen 
	4.2	Initialisierung des Gerätes und Überprüfung der “Nullstellung” der Waage
	4.3	Befüllung der internen Kältemittelflasche
	4.4	Kalibrierung der Waagen 

	5	Bedienung des WAC 2000 
	5.1	Verwendung der Fahrzeugdatenbank
	Verwendung der mitgelieferten Standard-Datenbank
	Einsatz der persönlichen Datenbank “My Database”
	Kundendaten und Fahrzeugdaten Eingeben

	5.2	Verwendung des Manuellen Modus
	Zugriff auf die manuellen Funktionen. 
	Absaugung
	Kältemittel restlos aus der Klimaanlage absaugen
	Bestimmte Kältemittelmenge absaugen 
	Evakuieren und Kältemittelkreislauf auf Dichtheit prüfen
	Befüllen der Klimaanlage mit Kältemittel/Öl/Additiven 
	Spülfunktion

	5.3	Einsatz des Gerätes im Automatikmodus  

	6	Servicemodul
	Datum und Uhrzeit
	Sprachauswahl
	Werkstattdaten
	Maßeinheit
	Selbstdiagnose des Geräts
	Innenreinigung des Geräts nach einem Wechsel des Öltyps (PAG-POE)
	Automatische Entfernung nicht-kondensierbarer Gase 
	Leeren der internen Flasche


	7	Fehlersuche
	8	Wartung
	Austausch des Filtertrockners
	Ölwechsel an der Vakuumpumpe
	Erforderliches Wartungsmaterial



